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            Zum Buch
            

         

         Wie lässt sich die populistische Welle eindämmen, die unsere Demokratien zu destabilisieren
            droht? Wie lässt sich ein Auseinanderfallen der Europäischen Union verhindern? Thomas
            Piketty und seine Mitstreiter plädieren für einen Vertrag zur Demokratisierung der
            Eurozone, damit Europa wieder zu dem wird, was es sein sollte: ein Projekt, das den
            Wohlstand der Vielen mehrt und nicht den der Wenigen. Seit der Eurokrise ist Europa
            im Griff der Austeritätspolitik. Doch wer hat darüber entschieden? Während die EU
            ein europäisches Parlament kennt, bestimmen in der Eurozone allein die Regierungen,
            in der Regel sogar, ohne die nationalen Parlamente ernsthaft zu fragen. Heraus kommt
            eine Politik, die einseitig die breite Masse belastet und das große Kapital schützt.
            Dieses Buch entwirft und begründet einen Vertrag, mit dem eine parlamentarische Vertretung
            der Eurozone geschaffen würde, um die Bürger einzubinden, den Interessen der Mehrheit
            Gehör zu verschaffen und das Auseinanderdriften Europas zu stoppen – für ein anderes,
            ein optimistisches Europa.
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            der Universität Paris I (Panthéon-Sorbonne).
         

      

   
      
         Inhalt
         

         Für einen Vertrag zur Demokratisierung der Eurozone

         Über die rechtliche Zulässigkeit eines Vertrags zur Demokratisierung der Steuerung
               der Eurozone

         Wie könnte die Parlamentarische Versammlung der Eurozone aussehen?

         Was geschähe, wenn unsere Partner den Vertrag ablehnten?

         Entwurf eines Vertrags zur Demokratisierung der Steuerung der Eurozone (DemV)

         Darlegung der Motive

         Vertrag zur Demokratisierung der Steuerung der Eurozone (DemV) – mit Kommentaren

         Kapitel I Gegenstand und Anwendungsbereich

         Artikel 1

         Kapitel II Demokratiepakt der Eurozone

         Artikel 2. Die Parlamentarische Versammlung

         Artikel 3. Funktionen

         Artikel 4. Zusammensetzung

         Artikel 5. Neue Mitglieder

         Artikel 6. Der Rat der Minister der Eurozone (Eurogruppe)

         Kapitel III Kompetenzen und Aufgaben der Parlamentarischen Versammlung der Eurozone

         Artikel 7. Eurogipfel und Eurogruppe

         Artikel 8. Harmonisierung und Koordinierung der Wirtschafts- und Haushaltspolitik

         Artikel 9. Finanzhilfefazilität

         Artikel 10. Steuerungsdialog mit der Europäischen Zentralbank

         Artikel 11. Untersuchungs- und Kontrollrechte

         Artikel 12. Ausübung der Gesetzgebungskompetenz innerhalb der Eurozone

         Artikel 13. Das ordentliche Gesetzgebungsverfahren

         Artikel 14. Der Haushalt der Eurozone

         Artikel 15. Das Gesetzgebungsverfahren für den Haushalt der Eurozone

         Artikel 16. Einnahmequellen der Eurozone

         Artikel 17. Ernennungen

         Kapitel IV Übereinstimmung mit und Verhältnis zum Recht der Europäischen Union

         Artikel 18

         Kapitel V Allgemeine und abschließende Bestimmungen

         Artikel 19

         Artikel 20

         Artikel 21

         Artikel 22

         Glossar

         Abkürzungen

         Fußnoten

      

   

      
         Für einen Vertrag zur Demokratisierung der Eurozone
         

      

      In zehn Jahren Wirtschafts- und Finanzkrise hat sich in Europa ein neues Machtzentrum
         herausgebildet: die «Regierung der Eurozone». Die Bezeichnung kennzeichnet die Sache
         allerdings nur unzureichend, lässt sich doch nur schwer jene demokratisch verantwortliche
         «Institution» erkennen, die heute über die Wirtschaftspolitik in Europa bestimmt.
         Der bezeichnete Gegenstand ist in der Tat zugleich unscharf und veränderlich. Die
         seit ihrer Gründung informelle und undurchsichtige zentrale Institution dieser «Regierung»,
         die Eurogruppe der Finanzminister der Eurozone[1], arbeitet außerhalb der Europäischen Verträge und ist daher nicht rechenschaftspflichtig
         gegenüber dem Europäischen Parlament und erst recht nicht gegenüber den nationalen
         Parlamenten. Aber schlimmer noch, die Institutionen – von der Europäischen Zentralbank
         (EZB) über Eurogruppe und Eurogipfel* bis hin zur Kommission, die das Grundgerüst dieser
         «Regierung» bilden – arbeiten in Zusammensetzungen, die je nach den Politikbereichen
         wechseln, ob nun von «Memoranden» der Troika die Rede ist, von «Korrekturmaßnahmen»,
         die im Rahmen des Europäischen Semesters* von den Mitgliedsstaaten gefordert werden,
         von Mechanismen zur Lösung der Bankenkrise innerhalb der Bankenunion oder dergleichen.
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